Sörlitzer Anzeiger. 


33. Donnerſtags, den 17. Auguſt 1837. 


Eine 
— 


— GE 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


zen Diedſtahls =» Anzeig 
Aus dem Hintergebände Nr. 24, hierſelbſt, find am 3. huj. in 
gen 4 Thlr. Courant aus einem Tiſchkaſten entwendet worden. ö 
Wir fordern zur Entdeckung des Thäters auf mit dem Bemerken, daß der Beſtohlene eine Praͤ⸗ 
mie von 2 Thalern auf die Entdeckung geſetzt hat. 
Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1837. Koͤnigliches Polizei Amt, 
Dieb als » Anzeige x l 
In der Nacht vom 6. dend 5 Ei 22 ve Oruvogdrenes TUURI perten FOBEHUE SUHEUNMUVE 
i J entwendet worden: x 8 
Ki W r faſt neue braune kalblederne lange Beinkleider im Werthe von 3 Thalern, 
worin ſich ungefähr 1 Thlr. 25 Sgr. in Courant und Münze befand; ek 
2) Ein Paar lichte blaue mit Leinwand gefütterte und von ſogenannten ungerißenen Man⸗ 
cheſler gefertigte lange, noch ganz gute Beinkleider im Werthe von 2 Thlr.; 
3) Ein Paar lange zweinäthige fahllederne gute Stiefeln mit Eiſen, im Werthe von 2 1hl. 15 fgr. 
4) Ein gutes 0 Frauenhemde, > fgr. werth; > 
rei bunte Halstücher 10 fgr.- werth: 8 N ; 1 
\ & au baumwollne, er A ganz dunkelblaue, eine rothſtreiſige und eine blauſtrei⸗ 
8 fige Schürze im Geſammiwerthe von 1 Thlr. 25 Sgr., und und kalb⸗ 
7) verſchiedene Kinderwaͤſche an Hemden, Schuͤrzchen, baummollnen; Strümpfen 
n ledernen Schuhen im eg von 2 Thlr. 
ren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 2 t : 
Srtig, den 40. uguf 1837. Königliche Dolizei Amt. 


* i N 
den Abendſtunden durch Einſtei⸗ 


> Todes jeamundts, B. und Schneiders allh. und 
„Goͤrlig. „Carl En EB Maurergefelle Se Pane Kanile eb. Goͤthlich, Sohn, Julius 
allh., geſt. den 3. Aug., alt 68 J. — Mſtr. Joh. Oswald, geſt. den 5, Aug., alt 22 T. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 10. Auguſt 1837. 


Ein Scheffel Walzen 2 the. | — for. — pf. 1 ihir. | 22 fgr. J 6 pf. — 

3 „ Korn 1 > 3 * 9 ; 1353 13 3 3 7 

4 „ Gerfte- 1 ! 5 2724 6 » 7 

2 2 Hafer — * 22 2 6 z — 7 | 21 2 3 4 4 

: j > ; 4 

a Amtliche Bekanntmachungen. 4 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das bierſelbſt in der kleinen Brandgaſſe sub Nr. 633 gelegene, der verehelichten Schneider geb. 
Friedemann gehoͤrige, auf 630 Thlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Termine den 25. November 
1837, Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 30 0 werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. Görlitz, den 4. Julf 1837. e 9 
8 Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Ju Görlig. 
Die zu Rachenau unter Nr. 14 gelegene Carl Auguſt Neſtlerſche Haͤuslerſtelle, welche laut der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 256 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, fol 
den 14. October 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 6. Juni 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. N 

Die zum Johann Gottfried Lachmannſchen Nachlaſſe gehörigen Fleiſchbaͤnke Nr. 15. abgeſchaͤtczt 
auf 40 thlr. und Nr. 47 abgeſchatzt auf 5 tbir., beide hierſelbſt, ſollen auf den 11. October 1837 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden. Görlitz, am 9. Juni 1837. 

Nothwendiger Verkauf. Die Tannertſche Schmiede» und Häuslernahrung sub Nr. 44 
zu Köslig, taxirt auf 500 Thlr., fol am 16. October 1837, Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu 
Koͤslitz ſubhaſtirt werden. Das Gerichtsamt Koͤslltz. 
8 Die f Einbundert d Sechs und Ania Abele 1 En a . 1 
— ie auf Einhundert und Sechs und Achtzi aler 1 Sgr. 3 Pf. tarirte Schneider 6 
lerſtelle Nr. 24 in Hohberg ſoll 8 l f e le 0 ſche Haus 

den 4. November 1837, Nachmittags um 4 Uhr, 

en Gerichtsſtelle zu Heidersdorf meifibistend verkauft werden. 

Goͤrlitz, am 30. Juni 1837. . 3 

Das Patrimonial⸗ Gerichts » Amt von Heidersdorf mit Hohberg. 

Sr Schmidt, Juſt. 


Freiwillige Sud da ſta t i on 
Das auf 1166 thlr. 15 far. nach dem Eftrage und auf 1202 thir. er nach dem Grund: 
und Material⸗Werth abgeſchaͤtzte Bauergut Nr. 292 zu Waldau Bunzlauer Kreiſes, ſoll auf den 
erneuten Antrag der Beſitzer, der Johann Gottlieb Altmannſchen Erben, in dem auf 
5 den loten September d. J. Nachmittags um 3 Uhr: 
anderweit angeſetzten Bietungs⸗Termine auf dem Gerichtszimmer daſelbſt öffentlich verkauft werden. 
Die Verkaufs bedingungen und die Zare können im Gerichts⸗Kreiſcham zu Waldau, ſo wie zugleich 
mit 5 wude Hypothekenſchein in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343 
eingeſehen werden. 3 5 4:2 
Gerlis, den 10. Auguſt 1887. Patrimonial⸗ Corichtsamt von Waldau. 
8 on rad. 
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0 RD Ediectal Ladung. i ö a 

Nachdem der allbier im Sabre 1789 geborene Friedrich Auguſt Hofmann im Jahre 1806 oder 1807 
zum Königl. Sächſ. Militairdienſte ausgehoben worden, und fofort mit dem Inſanterie-Regimente 
Prinz Friedrich nach Pohlen marſchirt iſt, ſeitdem abet keine Nachricht von ſich gegeben, ſo iſt von uns 
auf Anjrag feiner Anderwandten das Edictalverfabren eröffnet worden und wird nicht nur der genannte 
Abweſende ſelbſt, ſondern auch jeder, welcher an ſeinen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde einen 
Anſpruch zu haben vermeint, andurch gekaden, . f 

r den 16. Januar 1838 Re 

u rechter früher Gerichtözeit an biefiger Rathsſtells perfönlich oder ſonſt legal zu erſcheinen unter der 
Baens daß außerdem der Abweſende werde für todt erklart und fein Vermögen den ſich ange⸗ 
meldeten und legitimirten Erben oder ſonſtigen Intereſſenten verabfolgt, die letztern aber werden von 
feinem Nachlaſſe ausgeſchloſſen und der ihnen etwa zuflebenden Rechts wohlthaten auch der Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand verluſtig erachtet werden, für die Perſon und zur Sache ſelbſt allent⸗ 
halben gebührend ſich zu rechtfertigen, mit dem beſtellten Gentradictor binnen 6 Wochen allenthalben 


rechtlich zu verfahren, zu beſcheinigen und f 
er den 5. März ejusd. a. 

der Publikation eines Pracluſiv⸗Beſcheldes, welcher hinfichtlich der Ausbleibenden für publicirt zu ach⸗ 
teu, ſich zu gewärtigen. 

Lichtenſtein, am 17. Juli 1837. Der Stadtrath daſelbſt. 

5 . 51 Scheibner, B. 

Das Durchforſtungsholz auf Lauterbacher Revier fol b g 

> f 8 den 28. Auguſt d. J., Vormittags 8 Uhr, N 
an Ort und Stelle, gegen ſoſortige baare Bezahlung, in mehrern kleinen Parthien verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 8. Auguſt 1837. f Der Magiſtrat. 


Daß am 19. Aug. d. J., Nachmittags um 3 Uhr, im Zwinger am Frauenthore verſchiedene alte 
Baumaterialien, befiebend in Dachziegeln, Forſtziegeln, altem Holzwerk u. ſ. w., gegen baare Bezah⸗ 
lung, verſteigert werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 12. Auguſt 1837. x Der Magi ſt ra t. 


— — ——— — — — — — — — — 


Auction von neuen Eifenwaaren in dem Gerichtskretſcham zu Mittel⸗Langenau. 


Sonntag den 20. Auguſt d. J. Nachmittags nach beendigtem Gottesdienſt, ſollen in dem vor⸗ 
denannten Gerichtskretſcham nachſtehend bezeichnete Eiſenwaaren, als: 
8 63 Stuͤck Strohmeſſer (Siedeſchneiden), 

8 dergleichen etwas kleinere, 


62 = _ Grasfenfen, 
3 Kornſenſen, 
70 = Schnittmeffer und 


72 Schaaſſcheeren ꝛc. Be 
ante an den Meiſtbietenden, gegen DL 25 5 Bezahlung in Preuß. Courant verkauft wer⸗ 
den, was Kauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. s 
Görlig, den N offmann 
. den 5, Auguft 1837 Land⸗ und Stab iger, Erecktiong,olpecter. 


3 Fertige Getraideſäcke 
find in der Strafanſtalt à 7 far. „ wi ig. a : 
Görtt, den 11. Aug. Aa liche Buibaukbirecter Heinze 


\ 
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Stroblieferung. Am 7. Sept. c. Nachmittags um 2 Uhr ſoll im Amtslocale hiefiges | 
Sttafanſtalt die Lieferung des Bedarfs an Lagerſtroh für das Jahr 1838, an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. Unternehmungsluſtige werden daher erſucht, ſich zum Termine einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, und können die Bedingungen dazu, hier jederzeit eingefehen werden. 

Goͤrlitz, den 14. Aug. 1837. Der Koͤnigl. Zuchthausdirector Heinze. 


9 

1 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. 4 

„ 

2 öhe, gegen ſach⸗ und zeitgemäße Verzinſung und pupillariſcher Sicherheit werden unterge- 

8 außgelichen, Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe, eingekauft und verkauft, Güter, Ole f 
ſer, Grundstücke und Gerechtigkeiten ꝛc. zum An- und Verkauf übernommen. 

N Das Central: Agentur: Gomtoi'r. 

Petersgaſſe Nr. 276. 

Eine Wohnung von mehreren Zimmern und den nöthigen Zubehör find von Michalſs c. abe 

warts, anderweit zu vermiethen; das Weitere erfährt man beim 3 

Commiſſionair Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 9 


Verkaufs Anzeige. Ein an der von Herrnhut nach Töbau führenden Haupiſtraße bele⸗ 
gener Gaſthof und reſp. Gerſchtskretſcham, zu welchem 62 Schfl. pfluggängiges Ackerland, 30 Schfl. 
Wieſewachs, Obſt und Graſegarten, fo wie 26 Schfl. Laubholzbeſtand gehören, ſoll mit der diesjaͤh⸗ 
rigen prachtvollen Erndte um den feſten Preis von 8500 thlr. ſofort verkauſt werden. Die Hälfte 
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Kaufluſtige werden erſucht, ſich deshalb und wegen der 
ſpeziellern Bedingungen entweder perfönlich oder in portofreien Anfragen an den Unterzeichneten ger 
fälligft wenden zu wollen. Ober⸗Rennersdorf bei Herrnhut, am 12. Aug. 1837. 

a Ernſt Auguſt Pretz ſch, Negociant. 
. TTT 
den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 202. 1 


300 Thlr. und 200 fülr. find zur Ausleihung gegen gute hypothekariſche Sicherheit auf lände 
liche Srundflüde, kommendes Michael zu haben; in Nr. 153 auf hieſiger Plattnergaffe 2 Treppen boch. 


Die Hoſchyrurgus Muller ſchen Erben beabſichtigen ihre zu Schleſiſch Dorf Halbau gelegene 
Wirthſchaſt, beſtehend aus Wohn haus, Scheuer, Stallung, Aecker und Wieſen unter ganz vortheil⸗ 
daften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude find in gutem baulichen Zuſtande, 
das Haus mit Ziegeln gedeckt, und enthält 6 heizbare geräumige Stuben, 7 Kammern, 1 Keller, 

1 Gewölbe, 2 Küchen nebſt Gemüſe und Obſtgaͤrten, Aecker und Wieſen find von beſter Qualität, _ 
und konnen mindeſtens 4 Kühe gehalten werden, da die Wieſen dazu hinlänglich Futter gewähren. 
Die Gebäude find mit 1000 Rthlr. gegen Feuers⸗Gefahr geſichert. , | 
Dieſes Etabliſſement würde für eine anfländige Familie, die ein Stilleben vorzöge, eine ange⸗ 
nehme Beſitzung ſein, weshalb das Haus auch ohne Aecker verkauft werden kann. Auch würde es 
zur Anlage einer Bärberei, Gerberei, aber auch zur Betreibung eines jeden andern Geſchäfts vortbeil: 
daft gelegen ſein. f A 

Bolle ſich bis zum 10. September d. J. kein vortheilbafter Verkauf abſchließen laſſen, fo werden 
Lecker und Wieſen am 24. September einzeln an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Ue⸗ 
der die nähern Bedingungen giebt Auskunft der i 

Halbau, den 8. Auguſt 1837. Wundarzt Sonntag, im Auftrage. 


. 55 . 4 
Die Gartennahrung Nr. 2 zu Schlauroth, wozu 8 Schfl. fäbares Fand und 2 Schſl. Wife 
wachs gehbren, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


* 


2263 
50,000 Thaler, 
theils Conventionsgeld, theils Koͤnigl. Preuß. Courant find in einzelnen Poſten zu 1 
pt. Verzinſung und gegen Beſtellung ſicherer Hypothek auszuleihen, und iſt auch bei 
rag Zinszahlung eine baldige Kündigung nicht zu befürchten, Das Nähere iſt zu 
erfahren beim 1 
Goͤrlig, den 17. Auguſt 1337. Kanzelliſt Effenberger. 


// lee 
In der Langengaſſe Nr. 150 iN ein Logis von 2 Stuben nebft Zubehör in der 2ten Etage 
zu vermiethen und zu Michael, oder ſogleich zu beziehen. 


— — 3 —— . —— 
5 => Stube nebft Stubenkammer und Zubehör vornheraus if zu vermieiben auf der Bodgalie 
r. „ 1 . 


In der Nonnengaffe Nr. 83 ift eine Stube nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen. 


— ine Cfube ohne und. ine Grube mit Grubenfamier und Zubehör IN zu vermeiden, und 
Michaeli zu beziehen in der Nonnengaſſe Nr. 81 e. i fn wen, 5 


— 92 — — — ——— —— — nn — f—ñ—ä6 — — — 1 —— —— 
In der Juͤdengaſſe Nr. 246 eine Treppe hoch iſt eine freundliche Stube mit oder ohne Beit 
3 für ein oder zwei einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich oder zum 1. Sept. 
In Nr. 401. in der Webergaſſe iſt eine Stube und Studenkammer vorn heraus, nebjt übri⸗ 


gem Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Näheres iſt in dem Eckgewoͤlbe der al⸗ 
ten Poſt an der Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke zu erfragen. 


Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Der Unterzeichnete iſt mittelſt Reſcripts der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz vom 22. Juli d. J. 
in Gemaͤßheit der 88. 7 und 8 des Geſetzes vom 8. Mai d. J. als Agent dieſer Geſellſchaft befätiget 
worden. — Daß dieſelbe zu den größeften und ſolideſten e ee gehort, ergiebt 
ſich aus ihren Geſchaͤftsſtande ul. 1836, wonach, incl. einer Milllon Grundkapital und aller Reſerven, 
ein geſammtes Gewährleiſtungskapital von 1,742,558 Thlr. für die übernommenen Verbindlichkeiten 

vorhanden war, die jaͤbrliche Netto Prämie 258,752 Thlr. das ult. Decbr. noch laufende Verſicherungs⸗ 
Kapital 135,411,234 Thlr. betrug, und an Brandſchäden feit dem Beſtehen des Inſtituts 1,389,523 Thl. 
pezablt waren. Außerdem wurden vom Gewinn des vorigen Jahres 50,000 Thlr. dem urſprünglichen 
Zweck der Geſellſchaft gemäß an gemeinnützige Anſtalten bezahlt, ein Gewinn, an welchem künftig auch 
der Regierungs⸗Bezirk Liegnitz Theil nehmen wird, ſobald ein angemeſſenes Verſicherungskapital da⸗ 
ſelbſt erreicht iſt. Die Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz hat Veranlaſſung genommen, die Einſaſſen bier⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen, und der Direction laut Reſcripts vom 6. Juni d. J. ihre Bereitwilligkeit, 
zu den glücklichen und dauernden Fortbeſtehen des Inſtituts beizutragen, zu erkennen gegeben. N 
Moholz bei Niesky, den 11. Auguſt 1837. Der Kreisdeputitte u. Riltergutsbeſitzer 
ü Ohle: 


1251 Emilie Fiſcher geb, Götz aus Dresden 
2 10 l. 20 fh Bü bevorfiehendem Jahrmarkte mit nachſtebenden Artickeln, als: ſeidne Damenhüte von 


r 8 6 tblr., wobei mehrere Wiener und Leipziger Modells find, Mädcpenbüte von 1 tblr. 

45 t and Gn, Blonbenhauben von 2 thlr. 15 dor bis 7 löl, gleitet Biene ede 

Bloufen für Knaben unde glare in Tüll, Pellerinen, ingleichen 5 edeutende Parthie Kinder⸗ 
len! d Mad idi en. f 
Meine Wohnung iſt am — de ee Krone 2 Treppen hoch Nr. 12. 
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Lackirte Goldleiſten in verſchledener Breite find wegen Mangel an Raum zu ganz herabgeſetztes 
Preiſen zu verkauſen bei ug. Seiler. 

Starke Spiegelgläſer, ſchadbaft in Queckſilber, wenn auch e gekauft von 

> Er, Aug. Seiler. 
23 —r! v...... TEE IEHEET, cc ICH ERHERNT 
N. F. A. Blanck, Neuſilber⸗Fabrikant aus Chriſtianſtadt 
& bezieht bevorſtebenden Görliger Markt wieder mit einem noch bedeutendern Lager vom beſten 

Neuſilber, ſauber und ſchoͤn gearbeiteten MWaaren, welche je mehr gebraucht, immer ſchoͤner 
dem ächten Silber taͤuſchend ahnlicher werden, und empfiehlt ſich hierdurch der geneigten Be⸗ 
achtung der hohen Herrſchaften, fo wie des reſp. handeltreibenden Publikums. 

Namentlich empfeble ich zu den allerbilligſten Preifen: Leuchter, Lichtſcheeren und 3 
Lichtſcheerunterſaͤtze, Trinkbecher, Zucketzangen, Suppen Punſch⸗Gemüſe⸗Sahnen⸗ Eß⸗Kinder⸗ 4 
und Theeloͤffel, Tiſch⸗ und Deſert⸗Meſſer und Gabeln, Neifeetuis mit Löffel, Meſſer- und Gas 
bein, Steickſcheiden, Strick- und Schlüffelhafen, Fingerbüte mit und ohne Stahlplatten, Ci⸗ 
garrenpfeifen, Cigarrenhalter, Pfeifenbeſchläge, Stechdeckel, Feuerſtäͤble, Pfeifenketten, Pfelſen⸗ 
abguͤſſe, Pfeifenſlopfer, Manteldaken, Tabackdoſen, Nadelbüchſen, Brilengeſtelle, Kinderklap⸗ 
pern, Hofengurtfchnallen, Ofſfizierſcharpenſchnalen, Sprungriemenſchnallen, Reitz und Fahrkan⸗ 
daren und Trenſen, Steigbiegel, Kaften = Anfchnal: Anſchraub⸗ Ausſchraub⸗ und Tanzſporen, 
Auſſitz⸗ und Schluͤſſelhaken, Endſchrauben, und überhaupt alle Artickel, welche zu einem com⸗ 
pletten Reit-, Zuggeſchirre oder Wagenbeſchlag gehoͤren. Alle mit meinem Fabrikſtempel verſe⸗ 
hene Waaren nehme ich, wenn fie nicht durch Gewalt zerbrochen find, zu 3 des Verkaufspreiſes 
wieder an, Bruch und zum Einſchmelzen geeignete Waaren a Pfd. 1 thlr. 

Auch bin ich mit Neuſilberblech und Draht, fo wie mit Neuſtadt⸗Eberswalder Meſſing⸗ und 
Tombackblech verſehen. N z 2 
77 õã ĩVWA dd d CIE 
Die Erben des verſtorbenen Leineweber Scholz von Neukretſcham zeigen hiermit ergebenſt an 
daß ſie den ſchon ſeit vielen Jahren inne gehabten Stand an der Breitengaſſe verlaffen haben un 
nunmehr dieſen und kuͤnftige Jahrmärkte, der Verraͤthergaſſe gegenüber, feil halten. ' 
5 13 Die Leineweber Goldner aus Neukretſcham und For ſler 

aus Geibsdorf bei Laubwan. a 


5 
Ganz neugefiſchte Karpfen ſind alle Tage zu haben in des Herrn Steffelbauers Hauſe am 
Untermarkte von 7 bis 9 Uhr Vormittags; auch ſind wieder ganz neue Stettiner Aale angekommen 
und billig zu verkaufen. f ; ß Latzſch, Fiſchhaͤndler. 


22 
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3 EHER, 
Sicheres Mittel Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ramgols, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Schnure 1 thlr. In Görlig befindet ſich die einzige 
Niederlage bei Herrn F. A. Oertel. j j 
Aromatiſches Kräuterdöl 
zum Wachs hum und zur Verſchoͤnerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es 
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angepriefenen theuern und oft über U thlr. koſtenden Ar 
tikel diefer Art. Das Flakon von derſelben Größe koſtet 15 gr. f * 1 
Dieſes von den achtbarſten Aerzten und Chemikern geprüfte Haaroͤl wirkt nicht nur auf das aus⸗ 
ezeichnetſte für das Wachsthum und die Verſchoͤnerung der Haare, ſondern ſelbſt für ganz kahle 
Gieten, worüber Endesgenannter mehrere gerichtlich atteſtirte und jedem zur Anſicht bereitſtehende 
Zeugniſſe beſitzt. Haupt Depot bei Aug. Leonhardi zu Freiberg in Sachſen. 
In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Der tel. i 2 
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Stablſchreibſedern neuerſundener Maſſe in 12 verſchiedenen 
Sorten. Das Dutzend auf Karten mit Halter von 22 bis 25 fgr. und 
1 tblr. als: Copying pen für 24 ſgr.; Calligraphie pen für 5ſgr. 3 Ladies 
pen für 8 ſgr.; Lords' pen für 12 gr.; Kaiſerfedern für 25 fgr.; Napo⸗ 
ledn's pen, Rieſenſeder, die Karte enthalt 16 Stück à 5 ſar. — Das ſel⸗ 
tene Furore, welches unſer Fabrikat überall macht, hat Neid und Mißgunſt 

“anderer Speculanten, und eine Menge Nachahmungen erzeugt. Damit je⸗ 
doch das Publikum vor Täuſchungen geſichert fey, bemerken wir, daß das 
hier und da zu noch niedrigeren Preiſen oft feilgebotene Fabrikat mit dem 

unſrigen nicht zu verwechſeln iſt, — und erklaͤren wir: daß nur diejenigen achte ſind, die unſer Wap⸗ 
pen führen. Hamburg. Schuberth et Niemeyer. 

In Goͤrlitz erhält man unſer Fabrikat allein acht bei Oertel am Obermarkte. 

Da ich Veränderung wegen gefonnen bin, mein in Neu⸗Kubhna Nr. 40. neu erbautes Haus zu 
verkaufen, fo können ſich Kaufluſtige bei dem Eigenthümer melden. N Seliger. 
N Hellen Copal- und Bernſtein⸗Lack, ſowie auch ſchnelltrocknender Leindl = und Terpentin⸗Firniß 
empfiehlt billigſt J. Eiffler, Brüdergaſſe Nr. 8. 
C. H. Rühle & Comp. aus Dresden 
im Gewoͤlbe am Obermarkt neben der goldnen Krone im Eckhauſe empfehlen ſich zum be— 
N Goͤrlitzer Markt ganz ergebenſt mit folgenden Sommer- und Winters 
rtikeln: e f „ ee eee - 
Weiß baumwollne und wollene geſtrickte Frauenſtruͤmpfe; baumwollene und wol⸗ 
lene geſtrickte Manns⸗Socken; wollene lange Mannsſtruͤmpfe; Kinderſtruͤmpfe; extra⸗ 
feine weiß und roſawollene Unterziehſtruͤmpfe; feine weiß baumwollne glatte und ä 
jour Damenſtrümpfe; feine baumwollene und wollene Camiſoͤler und Hoſen; bunt 
baumwollene und wollene Kinder- Frauen- und Herrenhandſchuh; bunte Zwirn⸗ 
andſchuhe; 9 0 und lange feidene Damenhandſchuh, glatt und durchbrochen; ges 
leicht und ungebleicht acht engl. baumwollenes Strickgarn; bunte Strickgarne; weiß 
und graumel. Vicogne⸗Garn; weiße, grau- und blaumelirte, auch ſchwarze engl. Strick⸗ 


wollen; weiße ächte Hamburger Strickwollen; coul. Berl. Stickwollen; geſtrickte Serumpf⸗ 
raͤnder; feine weiße Kinderhaͤubchen; weiß baumwollene engl. Sticklitze; weißes Leinen⸗ 
band in Stuͤcken; acht rothes Zeichnengarn; coul. und weißen engl. Rollenzwirn; 2 br. 
Leinen⸗Canevas; bunte Seiden-Canevas und Berl. Strick- und Stickmuſter; acht 
ſchwarz kamelgärne Frauenſtruͤmpfe von 12 für. das Paar an, und feinere 
Qualitäten im Preiſe ſteigend, ſowie auch einige Sorten Vicogne⸗Damenſtruͤmpfe ꝛc. zu 
den billigſten Preiſen. if EN 


Diefen Donnerfiag und die Jahrmarkiwöche bindurd f 


Ko 


alle Tage Eis zu haben. 


’ e 
2 Für die Herren Kleidermacher.. 
Jum beporſtehenden Jahrmarkt empfehlen wir uns mit einem Lager coul. italieniz 
ſche Raͤhſeide, beſter Qualitat zu moͤglichſt billigen Preiſen Be 
— C. H. Ruͤhle mn. Comp. aus Dresden, 


in Goͤrlic am Obermarkte neben der goldnen Krone. 


1 


4 


Wagenbeſitzer empfehle ich den Gebrauch dieſer Metall⸗Schmiere, um ſo mehr, da die immer h. 


bei dem Gaſtwirth Thönp. Nickriſch, den 1. Auguſt 1837. 


1 
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um irrigen Meinungen vorzubeugen, als ob ich nach der Separation des untet der Firma Roll 
und Comp. in Gemeinſchaft mit dem Herrn Kaufmann E. L. Neuburger bier geführten Cattun⸗ Ge“ 
feoäft daſſelbe ganz aufgegeben, bemerke ich, daß ich es nach wie vor ſortſetze, auch jetzt jede beliebige Elen 
zahl verkaufe. Ich empfehle vielmehr zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte mein neu aſſortirtes Lag! 


von Cattunen bei Verſſcherung der billigſten Preife zur geneigten Abnahme ergebenſt. 


Mein Stand in, wie fonft, im Haufe des Herrn Lederhaͤndler Roͤder in der Brüdergaſſe. 
Markliſſa, den 12. Auguſt 1837. 1 W. R. R * 6. 7 
früher Roth und Co mp. 
5 Avertiſſe men 0 
Mehrere neuerlich noch vorgekommene Faͤlle veranlaſſen uns, insbeſondere dem auswätlſhl 
Publikum die wiederholte Anzeige hierdurch zu geben, daß unſer Comtoir und Wohnung . 
ö in der Webergaſſe Nr. 405 4 
gelegen iſt, und wir neben dem Geldumſatz ſaͤmmtlicher inn⸗ und auslaͤndiſchen Muͤnzſorten, UM 
auch aller übrigen dabin einſchlagenden Geſchafte, fo wie des An: und Verkaufs von Pfaudbrieſh 

und Staatspapieren jeder Gattung unausgeſetzt widmen. 92 d 


7 

Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1837. 9 
Die Wechſel⸗ Handlung von Matheus Böhm's Erben. 
"Metall: Schmiere / 


nach der erprobteſten und beſten Erfindung gefertigt, für Wagen mit eiſernen und hoͤlzernen Ar 
iſt in jeder Quantität fortwährend friſch bei mir zu haben. Dieſe Schmiere zeichnet ſich durch { 
Feſtigkeit beim Gebrauch vorzüglich aus, fie Läuft nicht, erleichtert das Fahren, läßt keinen Schm 
zuruck und übertrifft im Verhaͤltniß ihrer Leiſtungen jede andere an Billigkeit. Jedem der Herrel 


figere Anwendung derſelben, das beſte Zeugniß für ihre Brauchbarkeit ſpricht; Atteſte hieruͤber koch 
nen den geehrten Herren Abnehmern nachgewieſen werden. 4 
E. A. Hufe, Seiſenſiedermſtr. Petersgaſſe Nr. 318, ohnweit der Königl. Poſt. 

Julie Mayer aus Dresden empſiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit Putzwaaren 1 
neueſten Geſchmack und verspricht die billigſten Preiſe. Ihre Wohnung iſt in der Bruͤdergaſſe 
138 2 Treppen hoch. 


Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
ich mein ſchon laͤngſt bekanntes Geſchaͤft unter Leitung eines andern Werkführers fortfege und 
ꝛc. Fortagne nicht mehr bei mir iſt, alſo auch für mich keine Beftellung zu Arbeitsgeſchaͤften 
mehr übernebmen kann. Ich bitte deshalb mich mit dem mir ſo ſchaͤtzbaren, bisher geſchenk⸗ 
ten guͤtigen Wohlwollen auch fernerhin gütigſt zu beehren. N 5 
Goͤrlitz. Radelaͤuben, Hausnr. 429. Amalie verw. Ludwig, A 
r - Bild, und Steinhauer = Mitrn, 1 
—ͤ GvA————— ͤ ——4— — œ'BKKÄOUU ,, Z—A—A—A: . —Etĩ˙ •!———·————· 3 
Eltern, welche gefonnen find, ihre Söhne zu Michaeli dieſes Jahres auf biefiges Gymnafi 
u thun, kann ein billiges Logis nebſt Koſt ohnweit dem Kloſter nachgewieſen werden, durch di 
xped. des Goͤrl. Anzeigers. > SE 
Ein junger Menſch mit guten Atteften verfehen, wünſcht ein baldiges Unterkommen als Schrel⸗ 
ber, das Nähere durch die Exped. des Goͤrl. Anzeigers a 3 
Ein brauner Hühnerhund niit Adzeſchnung, hat ſich den 25. Juli zu mir gefunden. Der Cl, 
igen gegen Erſtattung des Futtergeldes und Inſertionsgebuͤhren zurück erhalten 


genthümer kann felbi 
Hierzu eine Beilage) — 


1 
\ 
A 
1 
| 
4 


| 


Beilage zu. 33. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 17. Auguſt 1837. 
— .... 


Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 34, 
. Zu dem bevorftehenden Markt habe ich wieder eine anſebnliche Quantität Schnittwaaren in vers 
ſchiedenen Artikeln und Tücher von mehreren Sorten in den Preiſen fehr bedeutend herabgeſctzt. 
. Es ſind dieſe Gegenſtaͤnde von morgen Freitag den 18. Auguſt, bis nach beendigten Jahrmarkt 
in meinem Hauſe, 1 Treppe hoch zur Anſicht dereit. 

Goͤrlitz, den 17. Auguſt 1837. Carl G. Dettel, 

In Folge freundfchaftlihem Webereinfommen haben wir unter heuligem Tage das feither unter 
der Firma Roth und Com p. von uns gemeinſchaftlich geführte Cattun- und Tuͤcher⸗Geſchaͤft aufs 
gelöf, wonach dieſe Firma verloſchen if. ’ 

ar! Ludwig Neuburger übernimmt ſaͤmmtliche Activa und Paſſiva. f 

Wir danken für das uns gütigſt geſchenkte Vertrauen und bitten daſſelbe auch unſern ferneren 

Unternehmungen zu erhalten. e 


Markliſſa, den 1. Juli 1837. Roth und Comp. 


— ͥ ͤ ——— ee ——— * = = 
In Bezug auf vorſtebendes Circulair erlaube ich mir die Anzeige, daß das bisher unter der Firma 
Roth up apa. beſtandene Cattun-⸗ und Tücher: Gefchäft unter b deen et 2 er 
r Neuburger und Co m p. 
ganz in der frühern Art von mir fortgeſetzt wird. 


Das Verkauſs⸗Lokal während des Görlitzer Marktes befindet ſich am Eingange der Petersgaſſe 
neben dem Hauſe des Herrn Steffelbauer. f f gang gaſſe, 


ne: Markliſſa, den 15. Auguſt 1837. 


5 


Carl Ludwig Neuburger. 


cu A n. A A. Muͤller aus Dresden E 00 EEE 
empfiehlt fich einem hochgeebrten Publikum der Stadt Goͤrlitz und Umgegend zu dem bevorſtehenden 
Markt mit einer großen Auswahl aller Arten Modewaaren in wollenen Tuͤchern groß und klein, meh⸗ 
rein Sorten baumwollner Waaren, Piquee- und Schnuten⸗Roͤcke, eine bedeutende Auswahl Hauben⸗ 
koͤpfe als auch Herren⸗Chemiſetts, Kaͤppchen und Gravatten, Damen und Herren⸗Handſchuhe in 
Seide und Baumwolle, ſchoͤne neue Schnitte von Kragen in Spitzen und in quarrirtem Zeuge, auch Blu⸗ 
men, ſeidne Taſchen und Kober. Ihr Stand iſt in der breiten Reibe an der Firma zu erkennen. 
Mein volltaͤndig aſſortirtes Lager von engl. und Solinger Stahlwaaren, beſtehend in Tran⸗ 
chir⸗, Tiſch, Taſchen⸗, Deſerte, Nadirs, Feder⸗, Feuerſſahl⸗ und Kuͤchenmeſſern, feinen und orbinais 
ren Scheeren, Barbiermeſſern, Lichtſcheeren u. dgl. m., meſſingne Leuchter, Moͤrſer, deuiſche und 
franz, Plättgloden, engl. und deutſchen Näh⸗ und Stricknadeln, ſo wie eine fehr große Auswahl 
mberger Kurzwaaren empfehle ich zu bevorſtehendem Jahrmarkte im Ganzen und Einzelnen zu 
moͤglichſt binigen Preiſen. 2 Thieme, in der goldnen Krone, 
1 am Obermarkt 
Alle Sorten ewoͤhnliche Strickperlen in Gold, Silber, Stahl und Glas, Grobinog⸗, jo wie 
eine reihe Antwahı von geſchliffenen Perlen empfiehlt zu guͤtiger Abnahme 7 
m Bi 8 Thieme, in ber un 
zuſilber, in den verſchleden f er Fabrik des Hrn. Henniger u. Comp. in 
Berlin, welches vor allen ee ek hat, empfiehlt zu den Fabrikpreiſen 
Thieme, in der goldnen Krone, am Obermarkte. 
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1482 b 
Die Putz- und Modehandlung von E. G. Müller aus Zittau „ 
empfiehlt ſich zum bevorſtebenden Markt mit ſeidnen und weißen Battiſt⸗Hüten, Blondens, Bobbi“ 
nett und Negligee⸗Haͤubchen nach der neuſten Facon, desgleichen mit Strickbeuteln, Taſchen, Chem 
ſettchen für Herren und Damen, Blumen und mehreren Artikeln von Putz⸗ und Modewaaren zu den 
biligſten Preiſen zu geneigter Abnahme. Der Stand derſelben iſt in der breiten Budenreihe an d 4 
Zur Nachricht. Einem hohen Adel und. verehrungswürdigen Publikum bringe ich die . 
gebene Anzeige, daß ich zu dem. gegenwärtigen Markt ein vollig aſſortirtes Lager von 4 
or zellau & Stein gut h 1 
aus den Königlich Saͤchſiſchen Fabriken zu Meiſſen und Hubertsburg ic. eingeführt und auf bi 
Obermarkt bei der Hauptwache in einer Bude zum Verkauf aufgeſtellt habe. u | 
15 a ˖ H. Wüͤnſche aus Lobau. 


Paul Margreiter aus dem Zillerthale in Tyrol a 
empfiehlt ſich mit Handſchuhen und Unterjaden von Gemsleder; mit Gummihoſentraͤgern und 
Schweizertüchern für Herrn und Damen zu billigſten Preiſen. Sein Stand if am Obermarkte 


8 Erneſtine Geibler aus Dresden 4 
empfiehlt ſich dieſem bevorſtebenden Jahrmarkt mit ausgezeichneten guten Conditorei-Waaren, 
wie auch mit der größten Auswahl feiner Zimmt⸗Oblaten, Nürnberger⸗ und feinen Gewuͤrz⸗Kucht 
aͤcht Königsberger Baum⸗Kuchen, feiner Drage: und Marzipan Kuchen; die billigſten Preiſe v 
ſprechend, bittet fie um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der Hauptreihe neben dem Salzhau 
Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich bevorſtehenden Jahrmarkt wieder mit el 
nem vollſtaͤndig aſſortirten Lager neuer böhmifcher Betifedern beziehen, und daſſelbe wie immer in Nr. 
unter den langen Lauben, zu mehrerer Bequemlichkeit aber auch bei Hrn. Schulze Nr. 7. in der B 
dergafle, den Markt über feil halten werde. Außerdem iſt aber immerwaͤhrend ein Lager der ſch 
ſten Bettfedern von beliebiger Auswahl bei Hrn. Oertel in der Kriſchelgaſſe Nr. 52. vorhanden und 
empfehle ſolches zu geneigtem Bedarf. N J. A. EI bh og en. 14 
Schaaf Verkauf. 40 Stück Zuchtſchaafe und 60 Stuck Hammel ſlehen zum Verkauf a 
dem Rittergute Unwürde bei Loͤbau. 9 — — 0 


Ergeben ſte Anzeige. 2 | 
Zum bevorſtehenden hieſigen Markte empfehle ich in en gros, unter Verſicherung reeller Bedil 
nung zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, mein gut aſſortirtes Lager von 
ſchleſiſchen Manufaktur⸗Waaren eigner Fabrik, 
beſtehend in bunter baumwollener und halbleinener Zuͤchen- und Inlett⸗Leinwand, desgleichen Drift 
feine Schürzen und Kleider⸗Leinwand, alle Gattungen gebleichte, gefärbte und rohe Parchent in le 
uin und baumwollen, Schwanenboi, Kittoy, Caſſa's, Schirtings, gefärbte Leinwand, Eingham, bun 
und weiße baumwollene Tücher, dann wollene Waaren, als weißen und bunten Fries, Multum, Fl 
nell und alle in dieſe Faͤcher einſchragenden Artickel. Mein Stand iſt in dem Hauſe des Hrn. Stadl“ 


aupt⸗ en ⸗Buchbalter Körni am Obermarkte Nr. 123 — 8 
FM er den 8. Auguſt 1887 * We * E, S. Hilbert. aus Langenbielau. 
RT dei Reichenbach in Schleſien. u 
— — ä&m——— — L, — - — - — 
Arnterzeſchneter empfiehlt ſich dieſen Markt mit allen Sorten neuer böhmiſcher Beltſedern und bit 
tet um geneigten Zuſvruch. Sein Stand iſt in der Roſengaſſe beim Hrn. Tuchſabrikant Trautmanmm 
3 - b 5 Carl Auguſt Wendler. 


— 
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Verkauf. Knochenmehl als Düngungsmittel iſt zur diesjährigen Herbſt⸗ 


Ausſaat, wiederum in bekannter Güte, zu dem Preiſe von 1 Thlr. 17 ſgr. 6 pf. 4 Centner zu haben, 
in der Knochenmühle zu Schadewalde bei Markliſſa. 


5 Optikus Staude aus Tor gau 

empfiehlt ſich zum hieſigen Jahrmarkte mit einer Auswahl ſelbſt verfertigter optiſcher, mathematifcher 
und phyſikaliſcher Kunſtwaaren, vorzüglich offerirt er Augengläfer von Flint = und Cronenglas, ſehr 
gute akromatiſche Fernrohre, Lorgnetten in Gold, Süber, Schildkroͤt, Perlmutter u. ſ. w., Alkoholo⸗ 
meter mit und ohne Temperatur, Thermometer, feine Reiszeuge, Goldwaagen und alle in dieſes Fach 
ſchlagende Artikel. Bei Verſicherung der moͤglichſt billigen Preife und Reellität bittet er um gütigen 
Zuſpruch. Seine Bude ift auf dem Opermarkt mit der Firma bezeichnet. 


——— —y— — — mwv— — tv — ß — ů , 
Mehrere Glavier = Infirumente find zu billigen Preifen zu verkaufen und nachzuweſfen durch die 
Exped. des Anz. 5 f 


Ein großer noch ganz brauchbarer Blafebalg flebt in Nr. 460 am Töpferibore zu verkaufen. 

Da ich mich felbft überzeugt habe, daß ſich einige die Freiheit nebmen, ohne von einer hoͤbern Be⸗ 
hoͤrde dazu beſtaͤtigt zu ſeyn, Bruchbaͤnder zum öffentlichen Verkauf aus zuhaͤngen, fo erſuche ich felbige, 
dieſes zu unterlaſſen, ſonſt ſeze ich mich veranlaßt, der Koͤnigl. Polizei Darüber Anzeige zu machen. 
6 . Auguſt Franke, eramin. Bandagiſt u. Handſchuhmacher. 


Thieme, in der goldnen Krone am Sbermarkte. 
a | Die Schmidtſche Leihbĩbliothetr e en 
wird fortwaͤhrend mit den neueſten, gediegenſten Produkten der belletriſtiſchen Literatur vermehrt. Hie⸗ 
ſige und auswaͤrtige Lieb haber einer angenehmen Lektüre koͤnnen zu jeder Zeit mit der Pränumeration 
beginnen, ſo wie zum Wiederverleiben gegen billige Bedingungen hundert und mehr Bände auf ein 
mal erhalten. Die fünf gedruckten Verzeichniſſe der Bibliothek ſtehen für 7 ſgr. 6 pf. zu Dienſten. 
- ae Taſchenbücher für 1858 
werden gleich nach ihrem Erfcheinen ausgegeben, und denjenigen geehrten Leſern, welche ſich zuerſt 
dazu melden, und ſie vorzugsweiſe wünſchen, auch zuerſt zugeſendet. 2 . 
Einen beſonderen Leſezirkel zu veranſtalten halte ich nicht für zweckmaͤßig, weil die Theilnehmer, 
obſchon fie den Vortheil einer unmittelbaren Zuſendung der Taſchen⸗ und anderer Leſebücher haben, 
ſich doch mit einer ihrem Geſchmacke oft nicht entſprechenden Wahl der Bücher zufrieden ſtellen muͤſſen, 
an eine beflimmte Zeit des Leſens gebunden ſind, und den Colporteur zu entſchädigen haben. Auch 
bat mich die Erfahrung bereils gelehrt, daß Leſer, die keinem Zirkel beigetreten find, zumal wenn fie 
ſchnell zu leſen gewohnt waren, viel weniger Leſegeld als in einem Zirkel, und diejenigen, welche die 
Bücher 6 Tage behielten, ebenfalls nicht mehr als 13, 13 und hoͤchſtens 13 thl. für ebenſoviel Bücher. 
als ein Zirkel gewöhnlich enehält zu entrichten batten. Es bleibt ihnen bei mir die Wahl der Bücher 
und die Zeit, wenn ſie ſolche wünſchen übrig, dürſen auch ein Buch nicht ungeleſen abgeben“ wie es 
ofters im Zirkel vorkommen muß. Den Colporteur brauche ich nicht zu berechnen, da ich ſelbigen er⸗ 
ſpare, und die verehrten Leſer ſolche frei zugeſendet erhalten. 

Auch koͤnnen dem neben der Bibliothek bestehenden 


Seen Journal Zirkel, 
yerchen 12 der gelefenfen Zeisfchrüten Deutschlands enthält, ſiets beser in der Gtabt alt auf den 
ande Hatreten und einer pünktlichen Bedienung verſichert ſeyn. Bald nach Micharli werde ich ein 
in t gare dan denen darin aulnebmen, wobei ich mich ber gungen, cebit einer 
zw getroffenen Wa 5 ; 5 im Voraus verjicher e. 

hi von Seiten der geehrten eeſer ſchon Michael Schmidt. 


Doppelflinſen empfiehlt 


— m. 


Bor dem Neißthore Nr. 720. find 2 Gewölbe den Jahrmarkt über zu vermietben. 
Nünffigen Sonntag gebt eine Gelegenheit nach Warmbrunn, wo noch mehrere Perfonen mitfaß 
ten können; das Nähere beim Lohnkutſcher Kulſche am Obermarkte. 
Bevorſtehenden Jahrmarkt⸗Sonntag wird bei Unterzeichnetem Nachmittags Ah 
Concert mit Trompeten und Pauken, Dienſtag Abend bei ganz illuminirten Garten Ja 
nitſcharen⸗Concert und ee Abend Inſtrumental⸗Concert gegeben werden. 
Entrée à Perſon 14 ſgr., dei ganz illuminirten Garten 14 ſgr. 
Mittwoch Abends wird von 7 Uhr an im Saale Tanzmuſik gehalten, wo mit # 
niger Auswahl von Kuchen, Speiſen und Getraͤnken aufwarten wird 
ee: \ 1 : K U are. 
Einem bocgechrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich den 17. Auguft is 
zweites großes Kunft = Feuerwerk, auf vieles Verlangen, im Societätsgarten abbrennen werd! 
und um zahlreichen Zufpruch-geborfamfl_bitte. R. Möller, Feuerwerker. 
ſtag und Sonnabend, als den 18. und 19., fol ein Nummerſchießen adgebalt del 
ws gate Speiſen und Getraͤnke beſtens geſorgt ſeyn wird. . J 
5 Deutſchmann in Bienik. 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte wird nebſt der gewohnlichen Tanzmusik, noch Sonntag de 
20. d. Concert von 4 bis 7 Ubr für Horn » und Mittwochs für Janitſcharenmuſik von 6 dis 0 
Uhr Nachmittags im Wilhelmsbade ſtatt finden, wozu ergebenſt einladet S ahr. 
Künftigen Sonnabend wird ein Ertrafchießen aus gezogenen Büchſen um Enten gegeben, dn 
Einlage auf 3 Schuß if zu 10 ſgr. beſtimmt worden. Die Scheibe wird um 1 Uhr angehang 
Zahlreiche Theilnahme erwartet Altmann, Scdießbauspachter. 
Unterzeſchneter empfiehlt ſich künftigen Sonnabend mit guten Quark⸗, Mohn, Himbeer 
Zucker⸗ und Streuſelkuchen. Sonntag, Montag und Donnerflag wird vollſtimmige Tanzmuſik gt, 
halten, wozu ergebenſt einladet 41 man u, Schießhauspachlert. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiermit anzuzeigen, daß heute den 17. d. M. 
im Garten des Wilhelmsbades Concert für Horumuſik vom Horniſten⸗, und abwechſelnd 
mit dieſem, Geſang für Maͤnnerſtimmen vom Saͤnger⸗Chore der Koͤnigl. Hochloͤblichel 
Erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung ſtattfinden wird. Anfang 7 Uhr Abends, Entree 1 ſgr. 
N Fuhrmann, Staabshorniſt. 4 
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Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag, Montag, ſowie Donnerſfagh, 
durch den Herrn Stadtmuſikus Apetz vollſtimmige Tanzmuſik bei mir gehalten werden wird. Für ein 
Auswahl von Kuchen ſowohl als auch für allerhand kalte Speifen und Getränke und eine ſchnelle un 2 
reelle Bedienung wird beſtens Sorge tragen Clauder, Tabagiſt. J 


—— p > 
Künftigen Sonntag und Montag wird bei Unterzeichnetem vonflimmige Tanzmuſik gehalten w 
TTT 
Vergangenen Freitag iſt vom Iſppelſchen Garten über die Jacobsgaſſe nach den Rathsſcheunen 
eine dreigehäufige Taſchenubr verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen ein 
gutes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. | ** 
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(Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſonſchen und eine aus der Heynſchen Buchhandlung.) 
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